Unser Uhrahn war ein Mammutjäger …

oder …Wie Wien zu seinem Namen kam
Flo schlendert fröhlich pfeifend von der Schule nach Hause. Er ist glücklich! 

Heute hat er ein Bezirksquiz gehabt. Alle 23 Bezirke hat er gewusst!

Aber wie immer macht sich Flo tiefere Gedanken:

Heute  hat Wien also 23 Bezirke. Aber wie war das früher?

Und wie ist das mit dem Namen? Seit wann heißt Wien eigentlich Wien?

Kaum hat er das gedacht, erscheint sein treuer Begleiter Lexi, das Lexikon, auf der Bildfläche.

	Lexi,

das Lexikon:
	Du willst wissen, wie es früher war?

Dazu ist Lexi, das Lexikon, da!

Komm mit mir auf die Reise!

Nachher bist du klug und weise!


	

	Flo.
	Hallo, Lexi!

Schön, dass du wieder da bist!

Ich habe wirklich viele Fragen:

Ich weiß nun, 

dass Wien 23 Bezirke hat.

Und die kann ich auch super!

Aber wann hat denn eigentlich

die Geschichte Wiens begonnen?


	

	Lexi:
	Oh, das ist schon lange her!

Schon um 10 000 vor Christus –

in der Jungsteinzeit -

war das Gebiet 

des heutigen Wiens bewohnt.

Damals lebten hier Mammutjäger.


	10 000 vor Christus

Jungsteinzeit

Mammutjäger



	Flo:
	Wow, das ist ja schon

über zwölftausend Jahre  her!

Und was war dann?


	

	Lexi:
	Naja, dann weiß man über lange Zeit

nicht mehr so genau,

wer hier lebte.

Aber so 400 vor Christus

zogen die Kelten  in dieses Gebiet.

Das war in der jüngeren Eisenzeit.


	400 vor Christus

Jüngere Eisenzeit

Kelten

	Flo:
	Aber dann kamen bald mal

die Römer,  oder?

Das hab ich in der Schule gehört!
	15 vor Christus

Römer

Vindobona

	Lexi:
	Bravo! Da hast du gut zugehört!

15 vor Christus war es so weit.

Die Römer zogen in das Gebiet 

und gründeten 

das Lager  Vindobona –

das bedeutet „Weißer Fluss“.


	Vindobona   bedeutet

„Weißer Fluss“.

Schon die Kelten benutzten diesen Namen.

	Flo:
	Stimmt es, dass Vindobona

damals ganz klein war?

Nicht einmal so groß

wie der heutige 1. Bezirk?


	         Plan

      RÖ-Lager

	Lexi:
	Ja, schau her!

Ich zeig´s dir am Plan!

Ich zeichne dir die Grenzen ein:

Salzgries, Rabensteig, Rotgasse, Kramergasse, Graben, Naglergasse, 

Tiefer Graben.


	

	Flo:
	Das war wirklich winzig!

Und wann wurde Wien größer?

Erzähl mir davon!

Zeig es mir!

Ich bin schon ganz zappelig

vor Aufregung!


	

	Lexi:
	Geduld, Flo!

So schnell ging es nicht voran!

Es kam eine unruhige Zeit –

die Völkerwanderung.

	

	Flo:
	Ja, das klingt schon nach Unruhe.

Die Völker haben sich also bewegt,

wohin sind sie gewandert!?

In die Berge? In den Wald?


	

	Lexi:
	Nein, nein! 

Das waren keine Ausflüge!

Die Völker wanderten,

weil sie neues Wohngebiet suchten.

Die Slawen, Vandalen, Goten

und Hunnen zogen 

durch das Siedlungsgebiet um Wien.

Und stell dir vor, 

jedes Volk gab Wien einen eigenen Namen.

  So klangen die:  Vindovina, Vidunji,

                        Vendomina, Vendunja

und  Viden.


	Völkerwanderung

ungefähr 400 n. Chr. bis

800 n. Chr.
Wien bekam viele Namen:.

Vindovina

Vidunji

Vendomina

Vendunja

Viden



	Flo:
	Mit ein bisschen Fantasie

hör ich da aber überall schon

den Namen  „WIEN“   heraus.

Wann war es denn endlich so weit?


	

	Lexi:
	Nach dieser kriegerischen, wilden Zeit

übernahmen die Magyaren,
das sind die heutigen Ungarn,

die Herrschaft.

Sie nannten die Stadt Wenia.
Dieser Name taucht auch immer 

wieder in Urkunden auf.


	Frühmittelalter

Magyaren (Ungarn)

Wenia – 881 n. Chr.

urkundlich erwähnt



	Flo: 
	Wir sind jetzt schon 

im Mittelalter  angekommen, oder?

Da übernahmen die Babenberger
die Herrschaft, nicht wahr?


	Mittelalter

Babenberger

Vienni

	Lexi:
	Da hast du wohl in der Schule gut aufgepass?! Das ist ganz richtig!


	

	Flo:
	Erzählt hat es die Lehrerin noch nicht.

Aber das hab ich 

auf dem Zeitstreifen entdeckt, 

der in unserer Klasse hängt.


	

	Lexi:
	Das älteste Wien  war schon

eine befestigte Stadt mit Stadtmauer.

Außerhalb der Stadt entstanden Vororte.


	Mittelalter

Babenberger

ältestes Wien



	Flo:
	Ich weiß! Das sind heute die Innenbezirke!


	

	Lexi:
	Und am 18. Mai 1221  war es endlich so weit! Wien erhielt das Stadtrecht  und

ein Stadtwappen.

So eine mittelalterliche, reiche Stadt

wollte natürlich jeder gern besitzen

und so kam es, 

dass Rudolf von Habsburg
Wien zum Herrschersitz und 

Mittelpunkt seines Reichs ernannte.


	Stadtrecht

durch Leopold VI.
am 18. Mai 1221

Mittelalter

Habsburger

altes Wien



	Flo:
	Habsburger ? – Maria Theresia war doch auch aus dem Haus Habsburg!

Kommt sie jetzt gleich vor 

in der Geschichte Wiens?


	

	Lexi:

Flo:

Lexi:
	Da hast du schon Recht!

Aber bis sie die Regierung übernimmt,

passiert noch viel in Wien:

Naturkatastrophen und  Landplagen

treffen die Wiener –

Erdbeben,

Überschwemmungen,

Heuschreckenschwärme,

Hungersnot

und die Pest.

Es begann aber auch die Neuzeit.

Ja, um das Jahr 1 500 spricht

man auch von der Neuzeit.

Das düstere, graue Mittelalter

war endgültig vorbei!

Wien hatte schon eine Universität,

der Stephansdom wurde fertig gebaut…

Heißt das, dass jetzt endlich Ruhe einkehrte?

Leider noch nicht!

Wien hat eine sehr bewegte Geschichte!

Es gab wieder Krieg –

die Türken  belagerten Wien zweimal.

Über diese Zeiten berichte ich dir bald

noch viel genauer.

Wichtig für uns ist heute, 

dass die Türken abzogen 

und Wien in der Hand der Habsburger blieb.

Und jetzt – 1717 – wurde 

Maria Theresia,  die Regentin, geboren.


	Schwere Zeiten für die Wiener:
Erdbeben

Überschwemmungen

Heuschrecken

Hungersnot

Pest

um 1 500 - Neuzeit

1511 ist der Stephansdoms nach 200 Jahren Bauzeit fertig.
1529  

1. Türkenbelagerung

1683 

2. Türkenbelagerung



	Flo:

Lexi:
	Über sie hab ich schon viel erfahren!

Sie hat viel in Wien verbessert:

Abschaffung der Folter,

freie Berufswahl,

Verbot der Kinderarbeit

und am wichtigsten,

Schulpflicht für alle!

Mit meiner Klasse hab ich auch

das Schloss Schönbrunn besichtigt.

Und 140 Jahre später war Wien 

dann schon am Weg zur Großstadt.
Kaiser Franz Joseph I. 

ließ die Stadtmauer schleifen.

Die Ringstraße  wurde gebaut.

Die Vorstädte  kamen zu Wien.

Bald fiel auch der Linienwall

und auch die Vororte  kamen zu Wien.


	Maria Theresia

1857 – Der Bau der Ringstraße beginnt.



	Flo:
	Trotzdem gab es immer noch

Aufstände, Unruhen und Kriege.

1918  nach dem Ende des 1. Weltkriegs

wird Österreich zur Republik.
Kein Kaiser regiert mehr allein das Land.

Nun hat das Volk eine Regierung

und darf mitbestimmen, 

was in Österreich geschieht.

Aber nur bis zum 2. Weltkrieg.

Da bestimmten wieder Fremde

über unser Volk.

Zum Glück hat Österreich

dann doch wieder die Freiheit erhalten!


	1914-18: 1. Weltkrieg

1. Republik

1938-45: 2. Weltkrieg



	Lexi:
	Ja! Seit dem

Staatsvertrag am 15. Mai 1955
ist Österreich wieder eine Republik.
Deshalb hast du heute das große Glück

in einem freien Land zu leben

und über dich selbst zu bestimmen!


	2. Republik

	Flo:
	Danke, Lexi!

Du hast mir wieder so viel Interessantes

erklärt und gezeigt!

Aber ob ich mir das alles merken kann?
	


Aber darüber braucht sich Flo keine Sorgen zu machen!

Genauso wie du, wird er in der Schule ab jetzt sehr genau und in kleinen Schritten,

alles Wichtige über die Stadt Wien lernen.

Freu dich darauf! Ich hab dir viel Spannendes zu berichten!
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